
Kreisstadt Siegburg              20. August 2012 

Der Bürgermeister  

 

  
  

 Sehr geehrter Herr Heibel, 

 

die an das Schicksal von Pascal Zimmer erinnernde Gedenkestele wurde von vielen 

Menschen als das wahrgenommen worden, was sie ist: Als Mahnmal gegen das Vergessen! 

 

Mit der Aufstellung vor 8 Wochen fand die Gedenkstele bei tausenden Besuchern Siegburgs 

große Beachtung und ein Innehalten. Ich selbst wurde mehrfach Zeuge aufrichtiger 

Anteilnahme, nicht nur an dem Schicksal des 2001 verschwundenen Pascal, sondern auch 

an den Schicksalen vieler Kinder und Jugendlicher. Am Ort des Gedenkens wurden 

zahlreiche Gespräche über den grundsätzlichen Umgang mit Opfern und Tätern geführt.  

 

Sie haben mit der Gedenkstele die Menschen in unserer Stadt und in der Region deutlich auf 

das Thema Missbrauch von Kindern hingewiesen und zum Nachdenken angeregt. Ein 

bedeutsamer weiterer Schritt, um den Schutz von Kindern vor Sexual- und Gewaltstraftaten 

zu verbessern.  

 

Ich danke Ihnen für ihr sehr persönliches Engagement und wünsche Ihnen und Ihrer Initiative 

auch weiterhin viele offene Ohren und Herzen. 

 

Freundliche Grüße 

 
Franz Huhn 


